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303 . Brake, Dienstag, 8. MMr 1878. 3. Jahrgang .

!

Bestellungen
auf die „ HrslLvr LvLtunK

" werden noch
fortwährend von allen Postanstalkm , Briefträgern
und der Expedition zum Preise von 1 ^ pro Quar¬
tal entgegen genommen .

Brake . Die Expedition

Rundschau.
* Berlin . 4 . Oct . Sämmtliche Fraktionen

des Reichstags haben für Sonntag und Montag
Sitzungen anberaumt , um zu den Kommissionsbc -
schlüsse » über das Sozialistengesetz Stellung zu
nehmen . Die Annahme des Gesetzes im Plenum
gilt als sicher , indem für dasselbe stimmen werden
die beiden konservativen Fraktionen , die Nationalst -
brralcn bis auf höchsten 10 Mitglieder , die Gruppe
Löwe und eine Anzahl Wilden , dagegen Ccntrnm ,
Fortschrittspartei , die Elsaß -Lothringer inklusive der
Autoiiomisten , die Polen , die Sozialdemokraten und
der Rest dör Wilden . Nachdem die Regierung sich
mit fast sämmtlichen Abänderungen der Konimissions -
beschlüssen einverstanden erklärt hat , bleiben nur noch
zwei Differenzen übrig , und zwar diejenige wegen
der Gültigskcitdaner und die lvegcn der Kontrolin -
stanz . Der Minister des Innern , Graf Enleiibnrg ,
hat , wie mir erfahren , die Erklärung , daß die ver¬
bündeten Regierungen auf den Termin von 2 '

/? fah¬
ren nicht eingehen könnten und die Beibehaltung die¬
ser Bestimmung einer Ablehnung des Gesetzes gleich
erachten müßten , auf dircctes Ersuchen des Reichs¬
kanzlers in der Kommission abgegeben . Es ist nach
den Erklärungen , die der Reichskanzler bei dieser
Gelegenheit abgegeben , auch die Annahme berech¬
nt , daß der Reichstag im Verlauf der weiteren
Berathung den von den Regierungen zugestandcncn

äußersten Termin von fünf Jahren annchmen wird .
Wir hören ferner , daß die Minister der einzelnen
Regierungen sich privatim hahin geäußert haben ,
das Gesetz werde ausschließlich gegen die sozialdemo¬
kratischen Ausschreitungen in Vereinen , Versammlun¬
gen . Druckschriften gehandhM werden . Was den
zweiten Diffcrcuzenpunkt , die Controlinstanz cnilangt ,
so ist den mittclstaatlichcn Ministern namentlich darum
zu lhun , daß durch die Zusammensetzung dieser In¬
stanz den Hohcitsrechten der Mittclstaaten nicht etwa
eine Beeinträchtigung widerfahre : im klebrigen wird
bestimmt darauf gerechnet , daß man auch über diesen
Punkt im Verlauf der zweiten Lesung zu einer Ver¬
ständigung gelangen werde . Man meint , daß es sich
ermöglichen lassen werde , die zweite und dritte Lesung
im Plenum vom Dienstag , den 8 . bis Sonnabend ,
den 12 . zu erledigen .

* Die schweizer Bundesregierung hat
einen Beschluß gefaßt , der eine gewisse internationale
Bedeutung hat und auch für das angrenzende Deutsch¬
land nicht ohne Interesse ist . Die Bundesregierung
hat nämlich an die Regierungen und Behörden der ,
einzeln « , Canto,,c ein Edikt cnasscn, - daß Deserteure
fremdländischer Heere in der Schweiz zukünftig nicht
mehr als politische Flüchtlinge auzusehcn sind , sondern
alle neu aukommeiidcn fremden , lcgitimationsloscn
Aushcbungs - und Fahnenflüchtigen an den Cantons -
grenzen von der Polizei dahin zurückzumeiscn sind ,
von wo sic herkamen ; Deserteure , die sich schon län¬
ger in der Schweiz aufhaltcu , müssen sich bei Ver¬
meidung der Beförderung über die Grenze wegen
ihrer Erwerbs - oder Subsistenzmittel auswcisen .

*
Zum englisch - afghanischen Conflicl meldet das

» Rentcr '
sche Bureau " aus Simla , es verlaute all¬

gemein , daß die englischen Truppen im Vormarsch
von Pcschawur auf Tamrud seien , um Alimusjid an -
zugrcifen . Der Emir von Afghanistan conccntrirtc
große Truppenmassen in Alimusjid und Kandahar
und bedrohe Qnetta . In Kohat werde Kriegsmate¬
rial angesammelt . Zwischen den Khyberstämmen und

Afghanen herrsche große Feindseligkeit . Der » Stan¬
dard " will wissen , die Khyberstämmc seien von den
Afghanen mit einem Angriffe bedroht , weil sie die
englische Gesandtschaft hätten passiren lassen . Man
erwartet , daß die englischen Truppen den Khyber -
slümmen im Falle eines Angriffs seitens der Afgha¬
nen Beistand leisten würden . Einige kleinere Pässe
seien von afghanische » Truppen , die Artillerie bei
sich führten , besetzt worden . — Die » Times « äußert
sich dahin , daß die Lage zwar eine ernste sei , gleich¬
wohl aber nicht den sofortigen Beginn des Krieges
ohne die zn einem solchen ausreichenden Vorberei¬
tungen erheische . Wenn Schir Ali inzwischen Ab¬
bitte leiste , werde derselbe einer » weiteren Züchtigung "

entgehen .

* Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung
Schiffbrüchiger versendet soeben an ihre Mit¬
glieder den Jahresbericht für das Geschäftsjahr
1877/78 . Wir entnehmen demselben , daß diese Zahl
der Mitglieder dieser gemeinnützigen Gesellschaft von
,30552 auf 33509 ( also um rund 3M0 Personen )
gestiegen ist , welche eine Gcsammtsume von 112,680

an regelmäßigen Jahresbeiträgen gezählt haben .
Die GcsammtanSgaben haben sich auf 108,360 ^
belaufen , die ordentlichen Einnahmen haben also eben
zur Bestreitung der Ausgaben hingereichk , während
die außerordentlichen Einnahmen an Stiftungsgeldern ,
Legaten , Zinsen rc . ungefähr genügt haben zur Aus¬
gleichung der Abschreibungen an den Rettungsgcräth -

schasten und dem übrigen Eigenthum der Gesellschaft .
Die Mitglieder vertheilen sich über ganz Deutschland ,
selbstverständlich stellen die Secbczirke das größte
Kontingent , darunter Bremen mit 1821 , Hamburg
mit 1034 Personen . Unter den Binnenplätzen nimmt
Magdeburg mit 700 Mitgliedern , den ersten Rang
ein , cs folgt Berlin mit 556 Mitglieder , unserer
Meinung nach immer » och viel zu wenig im Ver -
hältniß zu der Einwohnerzahl von einer Million mit

eimathlos .
Roman von A . Werner .

1 . Kapitel .

. Es war im Jahre 1772 , unter der Regierun
LMvrg

' s des Fünfzehnten , wo der Adel in Frankrcic
uvch alle Mackst und alle Ehre sein nannte , als i

s ?
einem hohen altcrthiimlichen Pslaste , dcj

> " Besitzer dem ältesten und berühmtesten Adel die

stat ! sa
°
d

^ augehörte , ' eine erschütternde Seen

öeinem geräumigen , reich möblirten Zimmer

lllk
Inster nach dem hinter dem Gebäude befindwen Garte » hinausgingen , hielt eine junge schön -

. ^ . ^ arniorblciche , Dame die >Ki,icc eines hochge
inCannes in mittleren Jahren umfaßt , de

niederbsickt
^ " ' unheilverkündendem Gesichte aus si

d „,s
^ bser Mann war der Graf von Clairmont , i >

c-zN Zügen sich ein unbezähmbarer Stolz mit eine

slg
e mischte , welche selbst die Sproßen seines Blu

^
Ulcht schonte , wenn sie sich nicht seinem herrisch «

beugte .
Zählte das blaffe , lautschluchzcnde uni

ei>-! i» ^ ^ sooll die Hände ringende Mädchen , di

versw «
^ ° ^ ^

E>es Grafen , nach ihrer schon längs° ° Otorbe,ien Mutter Clotildc genannt .
^

» Erbarmen , mein Vater , Erbarmen, " flehte dat

junge Mädchen mit einem Tone , der die grenzenlose
Augst ihrer Seele kundthat . » Nicht für mich ! Ich
will mich ja Allem beugen , was Sic über mich ver¬
hängen , ich will die härteste Strafe erdulden , aber
lassen Sie Ihren Zorn das unglückliche Kind nicht
treffen , dem ich das Leben gab ! Es wäre mehr als
grausam , das Vergehen der Mutter an dem unschul¬
digen Kinde zu bestrafen !

Der Graf stieß die Weinende heftig von sich .
» Du rührst mich nicht, " versetzte er kalt . » Dein

Bruder , dem die Ehre unseres Geschlechtes so heilig
ist , wie mir , hat sie bereits an Deinem Verführer
gerächt . Seit gestern Morgen weilt er nicht mehr
unter den Lebenden . "

Ein entsetzlicher Schrei drang aus der Brust der
Flehenden hervor . Sie starrte den Grafen an mit
einer Miene , als wenn der Schreck ihren Geist ver¬
wirrt hätte .

» Sie , — Sie haben Charles ermorden lassen ? "

stöhnte sie . » Und das that mein Bruder , — mein
Bruder , der mit ganzer Seele an mir hing ? "

» Er liebt Dich , aber noch mehr die Ehre unse¬
res Hauses , die ein niedriggeborcncr Schurke zu be¬
schimpfen wagte, " sagte Graf Elairmont . » Aber er
war kein Mörder , — der Adel Frankreichs zählt
keine Elenden unter sich. Der Nichtöwürdige ist von
der Hand meines Sohnes im Duell getödtet mor¬
den . Eine Ehre , die er wahrlich nicht verdient hatte " .

Clotildc , welche noch immer kniete , ließ den Kopf
auf die Brust sinken . Was sie vernommen , hatte
ihr für den Moment die Sprache geraubt . Nur

dumpfe Wehlaute schlugen an das Ohr des unerbitt¬
lichen Mannes .

Ein kurze Pause folgte .
Clotilde , die mit ungeheurer Anstrengung nach

Worten rang , unterbrach das Schweigen zuerst .
» Armer , theurcr Charles, " murmelte sie . O ,

warum konnte ich nicht mit Dir sterben ! Aber ich
muß ja leben , — muß leben — für unser Kind . "

» Mache Dir keine thörichten Hoffnungen , Ver¬
blendete, « versetzte der Graf , dem ihre letzten Worte
nicht entgangen waren . » Du wirst dasselbe nicht
mehr sehen . Es wäre Dir schon längst entrissen ,
hätte der Arzt nicht für Dein Leben gefürchtet . Jetzt
aber bist Du stark genug , den Verlust zu ertragen
und — Du wirst ihn ertragen . "

Die junge Dame erhob sich von den Knieen
und trat mit wankenden Schritten auf den Grafen zn .

» Und was , was soll mit dem Kinde geschehen ? "

fragte sie bebend .
» Ich bin Dir keine Rechenschaft darüber schul¬

dig, " sagte der stolze Mann .
» Wollen Sie mein Kind

'
auch tödten lassen , wie

Sie Charles , meinen Gatten — "

» Schweig
'
, Ehrlose ! " rief der Graf . Er war

nicht Dein Gatte . Kein Priester hätte es gewagt ,
Dich mit diesem Elenden , den ich als Sckretair in
mein Haus nahm , an heiliger Stätte zu verbinden . "

» Er war es dennoch — vor Gott , durch meine
Liebe , und ich werde in ihm ewig meinen Gatten
beweinen, " entgegnete Clotildc . » Aber um ihn han¬
delt es sich jetzt nicht mehr . Die Tobten sind nicht



ihren regen Interessen an dem Seeverkehr . — Durch

die Stationen der deutschen Gesellschaft sind im ver¬

gangenen Jahre wiederum 55 Personen dem Tode

in den Wellen entrissen , die Zahl der durch die Ge¬

sellschaft seit ihrer Begründung im Jahre 1865 ge -

retteten Personen hat mit l008 nunmehr das erste

Tausend überschritten ! Gewiß ein erfreuliches Ergeb -

niß , und gewiß ein befriedigendes Bewußtsein für

die Mitglieder , die ihr Scherflcin zur Herbeiführung

desselben beigekragcn haben . Aus dem Protokolle

über die in diesem Jahre in Oldenburg abgehaltene

Generalversammlung ergicbk sich, daß im laufenden

Jahre wiederum eine beträchtliche Anzahl von Sta¬

tionen neu errichtet und vervollständigt werden soll .

Dem Berichte ist eine vortreffliche Karte der deut¬

schen Nord - und Ostseeküste beigegeben , auf welcher

die Rettungsstationen und die von jeder einzelnen

ausgeführten Rettungen verzeichnet sind .

Brake , 7 . Oktober. Am Freitag hatte
-eine Deputation aus Brake bei Sr . K . Hoh . dem

Großherzoge eine Audienz , angeblich , um in Betreff
der im Herzogtum bevorstehenden neuen Organisa¬
tion der Bezirksbehördcn zu petitioniren .

— Der Bautechniker Harms zu Sandhattcn

Ist zum Chausseeaufscher für den Aufsichtsbezirk Brake

ernannt .
— Im Garten des Herrn Bezirksfcldwebel Diehme

sind dieser Tage blühende Erbsen entdeckt worden .
— Vergangene Nacht wurden am Hause des

Herrn Capt . Stolzenberg verschiedene Fensterscheiben

mitsammt den bctr . Sprossen von roher Hand zer¬
trümmert .

Oldenburg . Der preußische Handelsmi -
nister hat in ancrkenncnswerther Weise verfügt , daß
die von dem Vorstände der deutschen Gesellschaft zur

Rettung Schiffbrüchiger aufgegcbcnen , an eine Sta¬

tion der Gesellschaft adressirtcn Rettnngsgeräthe bis

auf Weiteres auf den Staaksbahncn , sowie den un¬

ter Staatsverwaltung stehenden Privatdahnen kosten¬

frei zu befördern sind . Es wäre im Interesse des

gemeinnützigen Zweckes der Gesellschaft , welcher lei¬

der von dem Publikum noch immer nicht in entspre¬

chendem Maße anerkannt und unterstützt wird , zu

wünschen , daß auch die sämmtlichen Privatbahncn
das Vorgehen des Handelsminislers nachahmen wür¬

den , Mehrere Privatbahncn haben sich übrigens der

Gesellschaft gegenüber bereits seit geraumer Zeit gleich

zuvorkommend erwiesen .
— Aus Eutin schreibt man der „ Oldb . Ztg . "

vom 7 . ds . : . Se . K . Hoh . der Großherzog ist von

seinem längeren Unwohlsein vollständig wieder herge¬

stellt und hat bereits ganz seine frühere Lebensweise
wieder angeimmmen . Vorigen Mittwoch ist Se . H .

der Herzog Georg hier angelangt , und am Freitag

sind <s . K . H . der Prinz Peter von Oldenburg und

I . H . die Prinzessin Therese , von Biarritz kommend ,

auf der Rückreise nach Petersburg auf einige Tage

zum Besuch hier cingetroffen .
— Die am Sonnabend im Saale der « Union «

cröffnete Obst - und Gartcnbau -Ausstellnug fand
alsbald regen Zuspruch von Seiten des Publikums ,
dem sie in der That des Interessanten viel bietet .
Es finden sich dort alle in jetziger vorgerückter Jah¬

reszeit noch zu habende Obstsorten , Gemüse , Küchen¬
kräuter und Blumen . Als Seltenheit letzterer Gat¬

tung verzeichnen wir eine Collection Rosen . Treib¬

haus - und Zimmerpflanzen sind gleichfalls vertreten .

Am zahlreichsten finden sich die Dauerobst - Sorten

( Acpfcl und Birnen ) , Außer direkten Produkten des

Gartenbaues bemerkt man auch einzelne Cvnscrven ,

zumeist in Blechdosen uns luftdicht vcrlöthct , sowie

Gartengeräthe ( aus Hannover ) , Rasen - ( event . auch

Fener - ) Spritzen , Gartcnmöbel .
— Auf der hirsigen Molkerci Attssteililllg er¬

hielt u . A . auch Frau Beckhusen zu Rastede die sil¬

berne Ehren - Mcdaille in Anerkennung ihrer hervor¬

ragenden Leistung auf dem Gebiete der Butterprv -

dnklion .
Fedderwardersiel . Die Verlegung der

Lootscnstation von hier nach Blexen , welche

oberlich genehmigt , wird hier allgemein bedauert . Es

sind 12 Familien der Lootsen und die des Ober -

Lootsen , sowie Lootscnschiffer und Knechte , die von

hier fortgehen ; wenn man nun in Erwägung zieht ,

daß ein Lootse wohl per Jahr 3000 ^ erwirbt

und mithin ein Capital von pl . m . 36,000alle

Jahr hier eingeführt wird , wovon ein großer Theil

wieder unter die Bevölkerung zur Ausgabe kommt ,

so ist cS gewiß erklärlich - wenn man die Verlegung

beklagt . Die Gewerbetreibenden , Handwerker und

Kanfleute rc . sind denn auch von der Verlegung nicht

sonderlich erbaut . Die ganze Gemeinde Langwarden ,

deren Stcuerkraft nicht unerheblich dadurch geschwächt

wird , trauert . Viele Lootsen besitzen schöne Woh¬

nungen mit Gärten und Ländereien , die schwer zum

Verkauf zu bringen oder zu verheuern sein werden .

Als Remedium gegen dicstn Verlust möchten wir in

Anregung bringen , hier das Geschäft der Fischerei ,

vorzugsweise mit Granat , wie zu Burhover - und

Waddenserdeich , zu gründen und in Flor zu bringen

zu versuchen , wodurch auch eine Hebung der hiesigen

Ortschaft wieder eintrcten und die Grundstücke ihren

Werth finden würden . Einige der Lootsen , die mit

Grundbesitz angesessen , sind mit der Verlegung nicht

einverstanden , da mit einer solchen eine Verbindung

mit den Lootscngesellschaften zu Bremerhaven und

Geestemünde nicht verbunden ist ; sic behaupten , jetzt

durch die Verlegung nicht begünstigt zu sein . Frei¬

lich hätten die Lootsen für die Folge nicht die Reise¬

kosten von Bremerhaven über Blexen » ach Fedder¬

warden , wovon s Mann wohl jährlich 180 ^ ver¬

ausgabt werden ; allein diese Kosten ständen in keinem

Vergleich zu den Kosten , die sic für die Folge mehr

haben würden mit den Fahrzeugen . Die Fahrzeuge

könnten nicht zu Bkexen , sondern müßten in Bre¬

merhaven liegen , was mit vielen Kosten verbunden

wäre . Seien die Fahrzeuge aber in Bremerhaven ,

so könnten sic auch wohl nicht jeden Augenblick hin¬

aus , wochit Zeit verloren gehe , während sie jetzt auf

der Rhede von Fedderwarden immer fahre » könnten .

Die mit Grundcigcnthnm ansässigen Lootsen haben

aber noch außerdem in pekuniärer Hinsicht großen

Nachtheil , denn während sie hier ihre Grundstücke

billig losschlagcn müssen , zwingt sic die Noth , zu

Blexen das anzukaufcndc Land theuer zu bezahlen ,

um dann auf denselben wieder gleichfalls lhenre Ge¬

bäude aufzuführcu .
" Wssietsi - Die hiesige Navigationsschule

wird im kommenden Winter verhältnißmäßig stark

frcquentirt werden . ES sind bereits über 50 Schü¬

ler angemeldet .
*»* Schortens - Dem Corrcspondcntcn dieses

Blattes ist eine blühende Erbse am 3 . d . vorge -

zeigt worden . Es ist dies doch gewiß als die zweite
Saat zu betrachten , indem bereits auch mehrere

Schooten mit jungen Erbsen darin sich befinden .

Zu dieser Seltenheit haben wir ebenfalls braunen

Kohl , welcher die enorme Höhe von plm . 3 m er¬

langte , sowie einen großen Kohl , welcher 6 starke

ausgewachsene Ausschüsse hat . Leider kommen diese

Seltenheiten etwas zu spät um selbige gelegentlich

auf der Feld - und Gartenbauausstellung zu Jever

produciren zu können . ( O . Z . )

— Schwinden des Nothstandes in Eisenpro -
dnctionsdlstricten . Die Generalversammlung des
Bochumer Vereins für Bergbau und Gußstahlfabri¬

kation ist auf den 26 . Oktober einberufen worden .

Wie man dem « B . B .- C . " mittheilt , zeigt der Ge¬

schäftsabschluß einen Bruttoübcrschuß von 700,000

^ auf das Aktien -Capital von 15 Millionen ^

Dieser Gruttoübeträgt etwa 200,000 ^ mehr , wie

für das Geschäftsjahr 1876/77 . Eine Dividende

wird nach dem Vorschläge des Vcrwaltungsraths

nicht vertheilt werden , um in dem während der gan¬

zen industriellen Krisis von dem Bochumer Verein

befolgten Systeme fortfahren zu können , nämlich ne¬

ben den statutenmäßig sehr reichlich bemessenen Ab¬

schreibungen die Bankierkredite energisch zu vermin¬

dern . In der That sind die Bankierverbindlichkeiten
des Bochumer Vereins für Bergbau und Gußstahl -

fabrikation seit dem 39 . Juni 1877 um ca . Istz
Millionen ^ geringer geworden , was aus den

Ziffern der Bilanz pro 30 . Juni 1878 hervvrgehcn
wird . Das Werk ist sehr gut beschäftigt , auch noch

bis ziemlich weit in das nächste Kalenderjahr hinein .

Die Aufträge , an denen gearbcit wird , sind aber

natürlich zu den herrschenden niedrigen Preise » er¬

lheilt . Dieselben beziehen sich größtenthcils auf Stahl -

schiencn .
— Ahaus , 1 . Oktober . Das fromme Mün -

stcrland wird mm auch sein Marpingen haben . Hier

ist , wie die zu Wattenscheid erscheinende Zeitung be¬

richtet , am Sonntag , den 22 . September , die Mut¬

tergottes erschienen . Zwei kleine Mädchen , eine Is¬

raelitin und die Tochter eines Gastwirths , haben die

Erscheinung gesehen , Erstere zuerst . Letztere , van der

Trstercn aufmerksam gemacht . Als die Gastwirths -

kochter ein Mädchen von 8 Jahren — die strahl

lende Erscheinung sah , rief sic aus : ,)Tas ist Ma -

ria , die Mutter Gottes ans dem Himmel ! " Am

folgenden Tage wurden beide Kinder von der Geist¬

lichkeit inquirirt . Sie blieben bei ihrer Aussage .

Selbstredend ist die ganze Stadt und Umgegend in

größter Aufregung , und man sieht der weiteren Ent¬

wickelung der Sache mit großer Spannung entgegen .

Die kleine münstersche Kreisstadt , welche bisher nur

durch den großen Brand vom Jahre 1863 und den

Tod des kriegerischen Bischofs Christoph Bernhard

von Galen ( ff den 19 . September 1678 , auf seinem

dortigen Jagdschlösse ) bekannt war , wird sich diese »

Ruhm gern gefallen lassen mit der Aussicht aus eine

neue Erwerbsquelle , welche ihr die Concurrmz mit

Telgte bringen wird .
— Am 23 . v . M . wüthete in der Umgebung

der Hafenstadt Kertsch in der Krim ein surchtbarcr

zu erwecken . Es handelt sich jetzt nur noch mn mein

Kind . Noch einmal , was haben Sie mit dem Kinde

vor , mein Vater ? «

« Ich verweigerte Dir schon die Antwort auf

diese Frage . "

« Und doch muß ich sie wiederholen . Bedenken !

Sie wohl , was Sie thun . Mein Leben ist mit dem !

meines Kindes eng verbunden . Soll es seinem Ba « ,

tcr in die Gruft Nachfolgen ? " !

« Vielleicht , vielleicht auch nicht . "

» Ich verstehe Sie nicht . Aber ich schwöre Ih¬

nen bei dem Andenken an meine entschlafene Mutter ,

welche Sic so zärtlich liebten , daß ich in der Stunde ,
wo ich den Tod meines Kindes , — veranlaßt durch !

Ihre Härte , — erfahre , mir selbst den Tod geben I

werde . Sie haben meinen Schwur vernommen . Ent¬

scheiden Sie nun . "

Das junge Mädchen hatte die letzten Worte mit

fester Stimme und solcher Entschiedenheit gesprochen ,
daß sie dem stolzen Manne impouirten .

Er dachte einige Augenblicke nach ; dann deutete

er auf einen Sessel , der in seiner Nähe stand .

» Nimm dort Platz und höre mich ruhig .an , wenn

Du es vermagst, " sagte er .
Sie gehorchte dem Befehl . Der Graf setzte sich

ihr gegenüber .
» Du weißt, " begann er , « daß Du Dich schwer

an der Ehre Deiner Familie vergangen hast und

daß Dein illegitimes Verhälkniß mit Charles Rotan ,
wäre es zur Kenntniß der Welt gelangt , uns in ih¬
ren Augen zu unauslöschlicher Schmach gereicht hätte ,

Glücklicherweise ist es durch meine Fürsorge der Ge¬

sellschaft ein Gehcimniß geblieben . Der Arzt , der

Dir in der schweren Stunde beistand , ist ein erprob¬

ter Freund unserer Familie und hat mir ewiges

Schweigen gelobt . Außerdem ist Deine Schande

nur dem Rächer unserer Ehre , Deinem Bruder , und

meinem alten Diener Grecourt bekannt . Aus die

Treue des Letzteren kann ich unbedingt bauen . Er

hängt mit einer Ergebenheit an mcinein Hause , welche

ihres Gleichen nicht hak . Soll nun daS Gehcimniß

ferner bewahrt bleiben , so muß das Kind so schnell
wie möglich beseitigt werden, "

» Beseitigt ? Was liegt in diesem schrecklichen

Worte ? " zitterte es von den blassen Lippen der

Tochter .
» Leben oder Tod, " versetzte Herr von Clairmont .

« Das heißt ? "

« Leben , wenn Du mir schwörst , Dich zu fassen ,
Deine Schuld zu bereuen und die Vergangenheit als

abgethan zu betrachten . "

« Und weiter , — weiter ? "

« Geschieht das , so kannst Du wieder , wie zu

der Zeit , wo ich noch mit gerechtem Stolz ans Dich

blicken durfte , in der Gesellschaft erscheinen , deren

Zierde Du einst warst . Ich werde danach trachten ,

Dich einem unserer Familie ebenbürtigen Manne zu

vermählen . "

» Und wenn ich nicht die Stärke besitze , mich die¬

sem Vorschläge zu fügen ? "

« So treibst Du mich dazu , das Acußerste zu

thun . Es wird beginnen mit dem Tode Deines

Kindes . Du wirst in einem Kloster das Leben ei - l

ner streng gehüteten Büßerin führen , und ich werde .

mich , da ich nicht die Schmach ertragen kann , die

Du über mich gebracht , vom Hofe zurückziehen , meine

letzten Tage in einem versteckten Winkel der Provinz

zubringen und mit einem Fluch auf den Lippen , der

Dir gilt , die Augen schließen . " j/
Ein Schauder durchbebtc die Unglückliche , olS cs

sie den Vater so sprechen Hörle . Das unschuldige H

Kind , der zarte Liebling ihres Herzens tobt ; sie selbst //

in dumpfen Klostcrmauern eine lebende Leiche , wie 8

begraben , — der Finch des sterbenden Vaters , Z

diese Schreckcnsbilder zogen wie grauenvolle Nachtge - k

spenster an ihrer geängstigtcn Seele vorüber . Nein , H

nein , das sollte nicht geschehen . Ihre ganze Stärke K

war dahin . Zum ersten Male fühlte Clotildc , daß --

sie schuldiger sei , als sie bisher , verblendet durch ihre tz

leidenschaftliche Liebe zu Charles Rolan , geglaubt

hatte , denn von dieser Liebe war ja alles Unglück - ,

das über sie gekommen und noch kommen konnte , ^

ausgegangen . Die Stimme des Gewissens gcb° k '

ihr , dem Willen ihres Vaters nicht ferner trotzig i

entgcgciizntretcir , sondern sich dem Unvermeidlichen 8

in Reue und Dcmnth zu ergeben . , Z

« Und wenn ich mich füge, " fragte sie nach eine ««

kurzen Schweigen , » wenn ich Ihnen schwöre , das

Gcheimuiß zu bewahren , wird mein Kind leben ? "

Graf Clairmont beugte das Haupt bejahend .

( Forts , folgt . )



0 rka n, welchem außer mehreren mit Maaren und

Getreide beladenen Schiffen im Werthe von über

fünf Millionen Rubel auch viele Menschenleben zum

Opfer sielen . Die im Hafen stehenden Schiffe wur¬

den , vom Anker gerissen und ans Ufer geschleudert ;

gegen fünfzehn leichtere Fahrzeuge wurden gänzlich

zertrümmert . In der Stadt Kertsch sind über vier¬

zig Häuser zerstört worden . Die Dächer flogen in

die Luft. Vom Ufer , aus den zerschmetterten Schif¬

fen ertönten mitten durch das Geheul des Orkans

herzzerreißende menschliche Stimmen , welche vergebens
um Rettung flehten . Außer vielen Unglücksfällen
in Kertsch selbst, deren Zahl noch nicht ermittelt
wurde , kamen 60 Matrosen ums Leben . Auch das

russische Kriegsschiff » Krikun " ist dabei zu Grunde

gegangen. "

— Der Lahrer Hinkende Bote ( Verlag von

I . H . Geiger in Lahr ) für das kommende Jahr ist

soeben erschienen und erfreut uns wieder mit einer

Reihe urwüchsiger Erzählungen und Scherze , wie sie

ihm alle !» eigen sind. Dieselben sind sämmtlich mit

wahrer Meisterschaft aus dem Leben gegriffen und
die entsprechenden Illustrationen aufs Trefflichste ge¬
lungen, so insbesondere die zu der reizenden Erzäh¬
lung « wie der Schlurbetoni eine Anstellung über -

kommt" ( eine Nnterstützungswohnsitz -Geschichtc) ge¬
hörige bildliche Darstellung der Schlitzohrigen , „ die
in der Stube von Langrüttithal sitzen und sich ihrer
Schlauheit freuen .

" „ Es ischt halt einmal so " ist
auch ein köstlicher Scherz und gar der „ MauSdoctor "

stimmt zur lautesten Fröhlichkeit . „ Der Kanzleirath "

im Kreise seiner sparsamen und aufs Sparen ange¬
wiesenen Familie zeigt uns mit seinen Rechencxcmpeln ,
wie man im Verein mit einer ehrbaren und verstän¬
digen Hausfrau auch bei mäßigem Gehalt die zahl¬
reichen Seinigen anständig zu ernähren vermag , —

„ es ist" , wie der Hinkende mit Recht sagt , „ ein
Bild mit Schatten und Licht, wie jedes rechtschaffene
Bild haben muß , aber wenn die Schatten auch tief
sind , so entstrahlt das Licht einer freundlichen Sonne
uud es ist im Ganzen doch ein schönes und — ein

glückliches Bild .
" Auch die Weltbegebenheiten sind

wie immer gut uud kernig dargestcllt .
( BrciSg . Ztg .)

— Düsseldorf , 28 . Scpt . Der Aberglaube
hat gestern die Thäter eines Mordes zum Geständ¬
nis) gebracht . Bei Crefeld fand man vor nicht lan¬

ger Zeit in einem Hafcrfeldc ein zehn Jahre altes

Mädchen ermordet . Kurz nach dem Morde war die

Stiefmutter der Ermordeten bei einer Kartenlegerin
gLMsen, um sich wahrsagen zu lassen .

' Die Karten¬
legerin behauptete nun , sie ersehe aus den Karten ,
daß das Kind von einem nahen Verwandten umge¬
bracht sei . Darauf schrie das Weib laut ans und
beschwor die Wahrsagerin , doch um Gottes Willen
davon zu schweigen. Dieses wurde dem Unkersu-

chnngsrichter bekannt , und als er der Stiefmutter
die Geschichte vorhiclt , gestand sie sofort , daß sic
mit ihrem Manne den Mord ausgeführt habe .

— Die keinsie Dampfmaschine der Welt .
In Mcriden , Nordamerika , wurde von einem Arbei¬
ter eine Dampfmaschine von nur 15 Gram Gewicht
angcfcrtigt . Dieselbe ist aus Silber und Gold con-
struirt und der Dampf , welcher aus 3 Tropfen Was¬
ser erzeugt wird , erhält sie 20 Minuten im Gange .

— Eine furchtbare Explosion hat am 30 .
Sept . in der Grusbachcr Zuckerfabrik ( im mährischen
Bezirke Joslowitz ) stattgcfundcn . Von den daselbst
im Betriebe stehenden acht Dampfkesseln cxplodirtcn
Zwei und rissen die sechs andern mit . Die Verwü¬
stung war eine gräuliche , indem vom Kcssclhause bis
auf kleine Mauerreste keine Spur mehr blieb . Lei¬
der ist der Verlust einiger Menschenleben zu beklagen .
So weit an dein Unglückstage coustatirt werden konnte ,
kamen, fünf Personen , darunter ein Kind , ums Leben,
gegen zwanzig Personen wurden mehr oder weniger
lebensgefährlich verletzt oder verbrüht .

- - Dclicatcn Braten speist man jetzt in
Aschersleben. Anfang September wurde von Seiten
der Feldpolizeiverwalrung eine Bekanntmachung zwecks
Vertilgung yon Hamstern erlassen und 1 für je¬
den eingcsixstitten Hamster versprochen . In den er¬
sten vierzehn Tagen wurden bereits etwa 31,000
Hamster abgeliefcrt . Dafür zahlte also die Stadt
etwa 310 Fanggeld . Von einem Manne wer¬
den täglich 120 Stück gefangen , manche haben es

ans 180 Stück gebracht . Bedenkt man nun ,
daß sämmtliche Thierc gegessen werden und das Stück
ahne Fell 2 ^ s, das Fell außerdem »och 3 ^s , mit -
hm der Werth eines Hamsters 6 beträgt , so er¬

nstst sich das Fangen der Hamster als eine lohnende
Beschäftigung , die denn auch vielfach ausgeübt wird .
(Ow Nachfrage nach Hamsicrfleisch ist so stark, daß
aw zu fangenden Thicre mehrere Tage vorher schon
verkauft sind . Das Fleisch soll, gut zubereitct , nicht
" bel schmecken .

Slandrsaml Brake .
Mittheilungen pro Monat September

Geboren :
Ein Sohn : Des Kahnschiffcrs O . G . Hart -

zog Ehefrau zu Klippkanne . Ein Zwillingspaar
(Knaben ) des SchisfScapt . Carl Stolzenberg Ehefr .

hies. Des Kaufmanns Emil Hoffmann Ehefr . hies.
Des Schieferdeckers Robert Grvnitz Ehefr . zu Fünf¬
hausen . Des Gastwirth Boy G . Julius Paasch
Ehefr . hies. — Eine Tochter : -Des Gastwirths
Th . Fr . Müller Ehesr . zu Harrien . Des Schuma -

chcrmeistcrS Fricdr . HOmaiin Ehefr . hies. Des Ar¬
beiters E . D . Wichmann Ehefr . zu Fünshausen . Des
Arbeiters Martin Deters Ehefr . zu Harrien .

C o p u l i r t :
Der Ingenieur Albert Jüdcll aus Elbing in

Preußen und Mathilde Bargstede hies. — Der Pro -

curist Carl Dicdrich Müller ans Bremen und Chri¬

stine G . C . Haye hies. — Der Schlächtermeister
Joh . Christian Golzwarden hies. und Catharinc Marie
Wilts hies.

G e st o r b e » :
Anna Lühring , gcb. Schneider , 76 I . alt , Wme .

des weil . Bootführers Eilert Lühring hies. — Ein

todtgeb . Sohn des Schleusenwärters I . D . Stubbe

hies. — Meta Elise Friederike Lühring , 2 M . 26

T . alt , Tochter des Kahnschiffers C . H . Lühring
hies. — Adele Hinriette Bruns , 5 I . 1k M . alt ,
Tochter des Schiffscapt . Joh . Hinr . Bruns hies. —

Ein todtgeb . Sohn der unverehelichten Marie F .
G . Sprccn hies. — Der Arbeiter Hinrich D . A.
Rabien zu Klippkanne , 57 I . 1 M . 24 T . alt . —

Der Kaufmann I . N . Hotes hies., 72 I . 1 M .
24 T . alt (gestorben in Bremen ) .

Schiffs-Nachrichten.
fl Newyork , 30 . Sept . Laut Meldung auS

Veracruz sind bei Tonla und Santa Ana folgende

Schiffe wrack geworden : Deutsche Bark « Marie
Becker » , Bark „ Lightcliffc, " aus Nicaragua , eng -

lischt Bark „ Crsinea " und amerikanische Barken

„ Charles " , „ H . Down " und „ Santa Rosa " .

In See angesprochen .
fl Dtsch . Bark rD O . IV. 6 . ( „ Acolns " , aus

Elsfleth ) , von Antwerpen , am 20 . Äug . auf 15 "

S . und 52 " W . durch dass Schiff „ Jllovo " , in
London angekommen . .

fl Dtsch . Bark „ Schiller " , von Richmond nach
Bremen , 26 Tage , Alles wohl , am 2 . Oct . unweit
Start Point ; disch . Brig „ Johann "

, aus Elsfleth ,
am 2 . Oct . auf 50 " 14 ' N . und 2" 54 ' W . west¬
wärts steuernd , bci.de durch den N . L . -D . „ Ohio "

am 4 . Oct . auf der Weser angekommen .

Angekomm . u . akgcgang . Schisse.
Angekommen in Brake :

Sepcmbcr
3 . Dtsch . Anna , Stindt , mit Holz v. Riga .
3 . Dän . Hermod , Frantzen , mitHolz v Hernösand .
4 . Dtsch . Johannes , Schipmann , mit Holz v . Riga .
4 . « Alpha , Tholen , mit Holz v . Fredriköhald .
4 . » D Titus , Peterscn , leer v . Hamburg .
4 . « Drei Gebrüder , Eckhoff, mit Roggen v .

Petersburg .
5 . « Gcsina , Müller , leer v . Bremen .
6 . Engl , v Glenocum , Harris , bel. v . Harrisport .
6 . Dtsch . Catharina , Droste, , leer v . Rvnnebcck .
6 . . Maria , Pomp , bel. v . Bremen .

Abgegangen von Brake :
September '

5 . Dtsch . Gcsina , Bredenborg , leer n . Bremen .
5 . , Anna Catharina , Hinrichs , mit Kolm

n . Neuharlingersiel .
5 . « Wilhelm , Engeln , in Bllst . n, Drammen .
7 . Engl . Ö ' Glenocum , Harris , leer n . Hamburg .
7 . Dtsch . Maria , Pomp , mit Stckgl . n . Caroli -

nensicl .

Angekommen :
Aug . 28 . I . H . Lübken, Hiiivichs , v. Liverpool in .

Buenos Ayrcs .
Sept . 27 . Bertha , Wolters , v . Lagos in Hamburg .
30 . Elisabeth , de Jonge , Holtenau paff . v . Danzig

n . Elsfleth .
Oct . 1. Ges,ne , Röfcr , Dungcneß pass . v . westwärts .

1 . Secnymphe , Schierloh , v . Rotterdam off Brix -

Ham (n . Lourenzo Marquez ) .
2 . Union , Metz , v . Crvnstadt in Shoreham .
3 . Aeolus , v . Archangcl in Avonmvuth .
3 . Laurita , Haverkamp , v . Rosario in Falmouth .

Abgegangen .
Aug . 3 . Sirius , Metz , v . Guayaquil clar . n . Callas .
29 . Stephanie , de Bocr , v . Bahia n . Bremen .
Sept . 1 . Vesta , v . Bahia n . Hamburg .
Scpt . 18 . Paula , Jbbekcn , v . Newyork clar . nach

Liverpool .
22 . Acolns , Friedrichs , v . Pernau n . Riga .
28 . Ellen Rickmers , Seghorn , v . Grcenock n . Wil -

mington .
29 . Anna , Vahle , v . Crvnstadt n . Wyborg .
30 . Anna , Mönnich , v . Delfshavcn clar . n . England .
30 . Adele , Balsen , v . Frascrsburg n . Hamburg .
Oct . 1 . Marie , Reiuers , Dover pass, « . westwärts .

1 . Tyne , Griffiths , v . Portmadvc n . Brake .
1 . Adonis , de Harde , v . Liverpool n . Guayaquil .
1 . Admiral . Warns , v . Cardiff » . Singapore .
2 . Louise, Ramien , v. Cardiff n . Bremen .
2 . Anna , Pundt , v . Lcith n . Bremen .
3 . Ingo , Wurthmann , v . Maassluis n. Cardiff .

Eine Postkarle
genügt zur Bestellung des Gratis -Auszugcs aus dem bekann¬

te» reichillustrirten Buche vr . Airy ' s Naturheilmethode .
Der Uber 100 Seiten starke Auszug wird gratis und franco

verschickt von Richter 'S Bcrlags -Austalt , Leipzig , wohin Auf¬

träge zu richte » sind .

Anzeigen.
Hur Wahl von 6 Mitgliedern der Commission

-0 für die eingcgangcncn Einwendungen ge¬

gen die Einschätzung zum Aversum des Freihafens
werden die stimmberechtigten Eingesessenen des Frei¬

hafens aus
Donnerstag , den 10 . d . M . ,

Vormittags 11 Uhr ,
hierher Ungeladen .

Brake , 1878 September 30 .
Vcrwaltungsamt .

Strackerjan .

_ _ Ncgahl .

Der diesjährige Berner Herbstviehmarkt
ist vom 14 . Oct ob er auf

Dienstag , 1A Oktober
verlegt . _ _

ttm Sonntag Abend wurden Diebe bei
^ Entwendung von Weintrauben an

der Fronte meines Hauses ertappt und ent¬

flohen mit Zurücklassung einer Leiter , welche

die Uebelthäter bei mir wieder in Empfang

nehmen mögen .'

_ vr . KroninMi' .

Pianinos und Flügel
empfiehlt in größter Auswahl zu soliden Preisen

G . Bärerssprumi,
Hof - Piano - Fabrikant ,

öeellll, ExWtlrinkMr . 49.
Gleichzeitig empfehle eine große Euswahl noch

guter gebrauchter W liiKvI von Bechstein , Duysen ,
Stöcker , Steinwcg , Jrmlcr u . s . w . , sowie einige

gebrauchte 8 berühmter Firmen , von

NO Thlr an . Auswahl von über 100 Instru¬
menten .

Iumrni ! Gummi! Gummi!
S . 4, i « L « 8 «S « S » ^ I 8 .

Dlntsr strenKStor Mt8vi ' « tt « » „
lis -

tssr« LNOQ -Sl
er maZ bsissen , rvio er vriü .

— vranäa man oivb

an äie » N

Mi 'A8 « s' VAtIv « 8 ; Oummi - unä Vi8ob -
W blasan ; pr . Vt 2. 2 — 6 briaSioban

Nreis -Oourant gratis .

AU5 Maid und Haide.
Zeitschrift zur Unterhaltung und Besprechung über

Jagd , Wald und Naturkunde .
Erscheint monatlich zwei Mal , illustrirt , elegant

ausgestattet . Preis des Bandes von 12 Nummern

und 1 Originalfarbendruck 6 Mark .
Ptobenummern durch alle Buchhandlungen , sowie

durch die Fr . Lintz '
fche Verlags - Buchhandlung ,

Trier (Rhempreußen ) .



Brake . W' rit » V « IIi »« L zu Saudfeld
läßt am

Donnerstag , d . lO . Bctaber d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

bei 7U «nii » vin » »« ini » 8 Gasthause zu Logemanns -
beich :

W 8tück afferkelle
Zuchtschafe u . Lämmer
unst 10 bk 15 beste
engtische Hammel

öffentlich meistbietend verkaufen .
Käufer ladet ein_ H . Heye , Auct .
Getragene , guterhaltcne silberne

A»rre u. LlMber -Ahren
gebe zu sehr billigen Preisen ab .

Auch erhielt ich dieser Tage die beliebten

amerikanischen Uhren
wieder .

Alles unter Garanlie und zollfrei !
Reparaturen prompt und billig .

A. Lidecke,
_ Uhrmacher ._

Etnen Rest schöner

Petroleum -Tischlampen
gebe, um damit zu räumen , unter Einkaufspreis ab .

G Lidecke .
_ Uhrmacher .

Tafel - Butter ,
in Kruken per s '2 Kilo 70 ( Kruke gratis ) ,

in Fässern Per ^ Kilo 65

Amerikanische Rutter,
per 1/2 Kilo 50 — 60

_ ,V « I» <lS« Htvrckv

Feuer - Eimer ,
vorschriftsmäßige Größe , von starkem Zink ,

mit Namen , sehr , billig .

ff . Lüsiniz .

Symbole der
Freimaurer .

Sechszehn Oden
über

Iktire n . rueek üer krelmaurere !.
Dieses sehr elegant ausgcstattete Merkchen

erschien bei Uiirüüvr r in
L ^ « >u « taiL ( Böhmen ) und wird von
den Verlegern gegen Franko - Einsendung von

ijllji 90 franko versandt .

ailnstrirte
krrnieu - reltnoZ .

Lmsstabo üor 0 ä s n >v s i mit
UnterbaltunAsblatt .

Kksammt^ iiüsAe
6er öeulsclieiilusAgbei , 275,000 .

llälrrliolr 24 eloAauts Hefte .

Visrtslsiibrliok St . 2 .50.
lltlkrIi 6 b : 24 Unwmsrn mit slollsn rmll Uanllardsi -

tsn , ssoxsn 2000 LbbilctunAvir sotbaltöinl .
12 UsilrrAsn mit strva 200 Kobvittiunstsrn für ails

Osxsnstünäs üsr choilstto null stn --» 400 Anstor -
rsiobnunAsn für IVsiss -Ltieftsrsi , Loutaobs sie .

12 Arosss eolorirts Uoäsnlrnpkvi .
24 reivb illustrirts UntorbaltllnAs -Iifnmmsrll .
24 UmsobläAs mit js sinom xrosssn kortrait sto .

0.00880 .lnMliie . VisrtsIMbrliok AK . 4 .25.
lläbrliob , ausssr Obisssm : vook 24, im Uanron

also 36 eolorirts Aoeionkupfsr unä 24 LILttsr mit
bistorisvbsu nncl Vvlkstraobtvn .

Roüenuelt ,
lläkrliob : 24 Uummorn mit Aoäsn null Lanäarbsi -

tsu , sorvis 12 Lobnittmustsr -LsilnZsn srviv dsi üvr
Urauön/ .sitnnAs ,

kostst visrtsljäbrliok nur Ak . 1.25.
U68t6ÜunASlr vreräsn von allen LtivbitLllä -

1unA6ll unä Uo8tan8ta ! tellg6ä6r26it anAenomiüöir .

Echte französische
K s n i nchen

sollen wegen Mangel an Raum billig verkauft wer¬
den . Näheres in der Expedition d . Blattes .

Dreschmaschinen
Häcksel-Maschinen
Reue Schrol -Mschfen

für Handbetrieb ; l - bis 4 >pännig mit Putzern und ganz neuen Verbesserungen in
in rühmlichst bekannter Güte liefern zu außergewöhnlich billigen
^ ) rei ^ en .

2 bis 6 Längen schneidend , welche sich durch ihren leichten Gang , große Leistungs¬
fähigkeit , solide und praktische Constrnkiion die größte Verbreitung erworben ha¬
ben , licsern schon von Rm . 60 an ; frei jeder Bahnstation .

mit gezahnten Walzen , mit welchen alle Gctrcideartcn gleich gut geschrotet
werden können , sehr leicht gehend , Pr , Stunde 1 Ctr . leisten / liefern von
Rm . 87 an . Kleinste mit gerippten Walzen für 1 Pferd Rm . 80 . Größereür Hand - und Krastbctricb von 125 — 300 Nm . Abbildniigen und Prciscourante ans Wunsch franco und gratis .

DE
" Solide Agenten erwünscht , woselbst wir noch nicht vertreten sind .

"
HW

GH . Mayfarth K Comp . , Maschinenfabrik , Frankfurt a . M .

Einladung zum Adonnemen
2rvei ^ eitunASii für Nir . 1,25 (^ uorlol .

Das

Weser - Montags - Blatt
mit der illustrirten , humoristisch -satyrischen Gratis -Beilage : , M ".

tritt mit Nr . 12 seit seinem Erscheinen in das zweite Quartal . — Dasselbe wird jeden Montag Morgen
ausgegeben und kostet, einschließlich des » Ulk " ( der seperat bei der Post bestellt , pro Quartal Mk . 2,25 Pfg .
kostet) pro Vierteljahr nur

Mark 1.25 M .
Selten hatte wohl ein ZcitungSuntcrnehnien schon nach kurzem Bestehen so günstige Erfolge : Beliebt

bei den Lesern — große Auflage — ansehnlicher Anzeigentheil — als eben das „ Weser -MontagS -Blatt "
mit „ Ulk" .

Die Tendenz des „ Weser -Montags -Blatt " ist eine durchaus freisinnige und unabhängige .
Mit selten besser gewählter Sprache fuhrt der „ Ulk" in Schrift und Bild , gewürzt mit feinster

Satyre , die Vorgänge in der politischen Well den Lesern vor . — Das „ Weser -Montags - Blatt " bringt :
Telegramme — Politische Wochenschau — gut geschriebene Leitartikel — Nachrichten aus allen Reichen —
Loxal - Wochenschau (ans Ort und Umgegend ) — Correspondcnzen — Telegraphische Wetterberichte der deut¬
schen Sccwarle . Unter der Rubrik » Literarisches " finden neue Erscheinungen in der Literatur , Musik und
Kunst eingehende Besprechungen . — Verkehrs - und vermischte Notizen .

Inserate , pr . bgespaltene Pctitzeilc 25 — Rcclamcn Pr . Zgcspaltene Corpuszeile 50 —
finden in dem „ Weser - Montags -Blatt " mit „ Ulk" erstens , vermöge seiner stetig wachsenden Auflage , zweitensweil es eben das einzige Blatt in Nordwcst - Dcutschland ist, das des Montags erscheint, eine weite Ver¬
breitung und ei ngehendste Beachtung . Inserate müssen stets bis Sonntag Nachmittags 4 Uhr eingcrcicht sein.

AE " Aoiinemcnts nehmen alle Rcichspost -Austalten entgegen . — Um zahlreiches Abonnement bittet
die Expedition des „Weser -Montags -Blatt " mit „Ulk ."

« «

Liebig 8 .ffnim>8
ist laut Gutachten mediz . Autoritäten bestes ,
diät . Mittel bei Halsschwindsucht , Ltmgenlei -
dan (Tubcrculose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen -, Darn > und Brvnchial -Catarrh ( Hu¬
sten mit Auswurf ) , Rückeiimarköschwi

'
ndsucht,

Asthma , Bleichsucht , allen Schwächczustä
'nden

(uamestlich nach schweren Krankheiten ) . Har -
tung ' s Kumys -Anstalt , Berlins ., Vcrläng .
Geuthinerstraße 7 , versendet Liebig ' s Kumys -
Extract mit Gebrauchsanweisung in Kisten von
6 Flacon an , ä Flacon 1 50 excl.
Verpackung . Aerztliche Brochüre über Kumys -
Kur liegt jeder Sendsng bei.

Wo alle Mittel erfolglos , mache
man vertrauensvoll den letzten Ver¬
such mit » » » ) *.

Feuer - Eimer,
vorschriftsmäßig , aus verzinktem Blech , mit Namen ,

zu -/A 1 .50 — 1 .75 .

_ 11 ZkllllllllllllL

Üldenburgischer
Volks - Kalender

für Stadt und Land
auf das Jahr

1 8 7 9 .
Irnt «» . SrvIrr ' jMNK .

Preis ,W7. 20 Ksennii
Vorräthi

'
g iu der Buchdrnckerei von

W . MufftrrLh Ln Brakes

DW- Trunksucht , '°L .L
Stadium , heilt unter Garantie , auch ohne Vor -
wissen des Patienten , und ohne dcr ^Gesuudhcit zu , !
schaden, der Erfinder 1Z » . Dro - O ,
guist in Berlin , X . Beruauerstraßc Nr . 99 . Die ^
Wirksamkeit dieser Erfindung ist Seitens eines Za -
nilätö - Collcgtnms geprüft und vor vier könniglichm !
Krcisgerichten von Patienten eidlich bestätigt . Mn >
wende sich deShnlb direkt an mich und lasse Nach¬
ahmer unbeachtet . Danksagnngsschrcibcu gratis und
franko .

Declarations-Scheine.
per Duizend 30 empfiehl

U . 8 Lucllstruklikrel , örrike .

'
Msenbahrr -HahrpLan .

Richtung Nordeichmnm -Hude .
Stationen . MrgS .

P . -Z-
Vorm .!
G . - Z .!

Nordenhamm Abfahrt 6 23
Großensiel 6 25
Kleiucnstcl 6 30
Rodenkirchen ' " 640
Golzwarden

Brake §
Ankunft

6 :45
6 !54

Abjahrr 6 59
Hammelmarden 7 : 5
Elsfleth 7115
Berne 7 !20
Neuenkoop 7 :30
Hude Ankunft 7 ;38

11 :50
11 !55
12 ! 5
12 !15
12 !25
12 :35
12 55

1 !—
145
1 !30
1 :40
1 :50

AbdS .s
LL '

7 !-
7 > 5
700
707
7 ^ 5
7Zl
7 !ZN
704
7 !S0
8j -
8 ! S
8 :1S

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . MrgS . :

P . -Z.
Nachm
P .-Z-

Hnde
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwarden

Brake
Golzwarden
Rodenkirchen
Kleinensiel
Großensiel
Nvrdcnhawm

Äbsahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

9 :15 3 !— 9 S
9 !20 3 ! 5 Sit .
9 :25 3 10 9 IS
9 :35 3 20 S!sh
9 !40 330 S R
9 :54 339 9 42

Ich 6 8 :49 9 47
10 !10 3 !55 51
10 !20 4 !— 10

S 10 :30 4U6 10 8
i 10 :40 4 !15 10 1Z
! 10f50 4 !21 10 isj

Pj -5

Mssaglersasirt
aus der Unterweser .

Bon Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr Morgens .
Von Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens .
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